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«Die Tage hier sind gut ausgefüllt. 
Ich tue das, worauf ich Lust habe.»

Diese Aussage einer Bewohnerin, die an-
lässlich einer Festschrift zum 30-jährigen
Bestehen von Frenkenbündten – Leben,
Wohnen und Betreuung im Alter zu Papier
gebracht wurde, steht für Heimleiter Bern-
hard Fringeli sinnbildlich für das Haus. «Ei-
ne repräsentative Befragung der Bewohner-
schaft und deren Angehöriger hat ergeben,
dass wir uns nicht nur durch die Qualität un-
serer Pflegedienstleistungen und die Kom-
petenz und Freundlichkeit unseres Perso-
nals auszeichnen, sondern auch durch ein
höchst abwechslungsreiches Kultur- und
Aktivitäten-Programm, das wir unseren Be-
wohnerinnen und Bewohnern bieten», sagt
der Heimleiter. Neben alltäglichen kultu-
rellen und unterhaltenden Elementen ist
das Frenkenbündten auch für diverse An-
lässe wie etwa die hauseigene Fasnacht, den
Nationalfeiertag und die Herbstmesse be-
kannt, die viel Bevölkerung von ausserhalb
anziehen und auch regionale Vereine und
Gewerbe miteinbeziehen. «Wir öffnen uns
bewusst gegen aussen, lassen unseren Be-
wohnerinnen und Bewohnern natürlich
aber auch die gewünschten Rückzugsmög-
lichkeiten», sagt Bernhard Fringeli. 

Dynamische Warteliste
Das Alters- und Pflegeheim Frenken-

bündten, zentral in Liestal gelegen, ideal

mit dem öffentlichen Verkehr erschlossen
und gleichwohl an ruhiger Lage, ist primär
für jene Menschen da, die aus gesundheit-
lichen Gründen nicht mehr im eigenen
Haushalt leben wollen oder können. Rund
140 Bewohnerinnen und Bewohner finden
hier in Einzel- oder Doppelzimmern 24
Stunden am Tag genau jene individuelle
Pflege und Betreuung, derer sie bedürfen.
Das Fachpersonal und die Infrastruktur
zeichnen sich speziell auch für die Betreu-
ung Demenzbetroffener und Palliative 
Care Begleitung  aus. Strategisch geleitet
wird die Institution von einer engagierten
Trägerschaft aus den neun Stiftergemein-
den. 

«Es ist ein Irrglaube, dass man jahrelang auf
einen Platz warten muss. Wir führen eine
nach Dringlichkeit geordnete Warteliste
und wer dringend einen Platz benötigt, der
wird auch in nützlicher Zeit einen erhal-
ten», sagt der Heimleiter. Handelt es sich
um einen Notfall, kann im Idealfall sogar 

innert Stunden ein Bett zur Verfügung ge-
stellt werden. Überdies wird die Möglich-
keit geboten, ein möbliertes Zimmer für 
eine Ferienpause oder die Erholung nach
einem Spitalaufenthalt zu buchen. 

Generationenwechsel
«Eine nicht unwesentliche Rolle im All-

tag unserer Bewohnerinnen und Bewohner
spielt natürlich auch der kulinarische Be-
reich», sagt Esther Plüss, die im Frenken-
bündten für die Leitung des Bereichs Ho-
tellerie verantwortlich ist. Der langjährige
renommierte Küchenchef Markus Thom-
men und sein Team verwöhnen nicht nur
die Bewohner, sondern sorgen im hauseige-
nen Restaurant vor allem zur Mittagszeit für
attraktive, saisonale Menüs mit überzeu-
gendem Preis-Leistungsverhältnis für ex-
terne Gäste. Bei besonderen Anlässen fin-
den auch jeweils die Kinder der eingemie-
teten Tagesstätte und der Spielgruppe Platz
– so ist auch für den Austausch zwischen
den Generationen gesorgt. Externe Vereine
und Organisationen wie auch Private haben
die Möglichkeit, das Restaurant und weite-
re Räumlichkeiten des Frenkenbündten für
Seminare und festliche Anlässe zu buchen
und diese mit den erfahrenen Service- und
Gastronomie-Leistungen aus der Frenken-
bündten-Küche aufzuwerten. sfe n

Frenkenbündten
Leben, Wohnen und Betreuung im Alter
Gitterlistrasse 10, 4410 Liestal, Tel. 061 927 17 17
info@frenkenbuendten.ch
www.frenkenbuendten.ch

Wo Langeweile ein Fremdwort ist

Ein Wohlfühlparadies
Das Frenkenbündten in Liestal führt beispielhaft vor Augen, dass ein 
Alters- und Pflegeheim alles andere als ein «Wartesaal» für Seniorinnen
und Senioren sein muss. Die Pflege und Betreuung wird hier durch 
ein äusserst abwechslungsreiches und individuelles Programm ergänzt.
Das hauseigene Restaurant mit seinen Verpflegungsmöglichkeiten zieht
auch viele externe Gäste an.

Die hohe Wohnqualität gilt aufgrund 
der Architektur und Infrastruktur auch bei 

Regenwetter und grosser Hitze.

Naturoase: Auf der Rückseite des Gebäudes 
befindet sich ein malerischer Park mit Pavillon, 
Biotop und einem Ziegengehege.

Blick in den Restaurantbereich

Eine von 
vielen 

Innovationen, 
die das Leben der
Bewohner sprich-

wörtlich versüssen: 
Der Schlemmer-
wagen mit Köst-

lichkeiten aus der
Frenkenbündten-

Küche.

Die rund 140 Zimmer sind geräumig und werden
individuell nach den Wünschen der  Bewohner
 eingerichtet.


